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Apostelgeschichte 2, 14. 22-33 
 

Am Pfingsttag trat Petrus auf, zusammen mit den Elf; er erhob seine Stimme und begann 
zu reden: Ihr Juden und alle Bewohner von Jerusalem! Dies sollt ihr wissen, achtet auf 
meine Worte! Israeliten, hört diese Worte: Jesus, den Nazoräer, den Gott vor euch be-
glaubigt hat durch machtvolle Taten, Wunder und Zeichen, die er durch ihn in eurer Mitte 
getan hat, wie ihr selbst wisst - ihn, der nach Gottes beschlossenem Willen und Voraus-
wissen hingegeben wurde, habt ihr durch die Hand von Gesetzlosen ans Kreuz geschla-
gen und umgebracht. Gott aber hat ihn von den Wehen des Todes befreit und auferweckt; 
denn es war unmöglich, dass er vom Tod festgehalten wurde. David nämlich sagt über 
ihn: Ich habe den Herrn beständig vor Augen. Er steht mir zur Rechten, ich wanke nicht. 
Darum freut sich mein Herz und frohlockt meine Zunge, und auch mein Leib wird in siche-
rer Hoffnung ruhen; denn du gibst mich nicht der Unterwelt preis, noch lässt du deinen 
Frommen die Verwesung schauen. Du zeigst mir die Wege zum Leben, du erfüllst mich 
mit Freude vor deinem Angesicht. Brüder, ich darf freimütig zu euch über den Patriarchen 
David reden: Er starb und wurde begraben, und sein Grabmal ist bei uns erhalten bis auf 
den heutigen Tag. Da er ein Prophet war und wusste, dass Gott ihm den Eid geschworen 
hatte, einer von seinen Nachkommen werde auf seinem Thron sitzen, sagte er voraus-
schauend über die Auferstehung des Christus: Er gibt ihn nicht der Unterwelt preis, und 
sein Leib schaut die Verwesung nicht. Diesen Jesus hat Gott auferweckt, dafür sind wir al-
le Zeugen. Nachdem er durch die rechte Hand Gottes erhöht worden war und vom Vater 
den verheißenen Heiligen Geist empfangen hatte, hat er ihn ausgegossen, wie ihr seht 
und hört. 

 
 
1 Petrus 1, 17-21 
 

Wenn ihr den als Vater anruft, der jeden ohne Ansehen der Person nach seinem Tun be-
urteilt, dann führt auch, solange ihr in der Fremde seid, ein Leben in Gottesfurcht. Ihr 
wisst, dass ihr aus eurer sinnlosen, von den Vätern ererbten Lebensweise nicht um einen 
vergänglichen Preis losgekauft wurdet, nicht um Silber oder Gold, sondern mit dem kost-
baren Blut Christi, des Lammes ohne Fehl und Makel. Er war schon vor der Erschaffung 
der Welt dazu ausersehen, und euretwegen ist er am Ende der Zeiten erschienen. Durch 
ihn seid ihr zum Glauben an Gott gekommen, der ihn von den Toten auferweckt und ihm 
die Herrlichkeit gegeben hat, so dass ihr an Gott glauben und auf ihn hoffen könnt. 

3. Sonntag der Osterzeit 
 
 

ግብሪ ሃዋርያት 2, 14. 22-33 
 

ሽዑ ጴጥሮስ ምስቶም ዓሰርተው ሓደ ተንሲኡ፡ ድምጹ ዓው ኣቢሉ ተዛረቦም፡ ከምዚ 

ኢሉ፡ ኣቱም ሰብ ይሁዳን ኣብ የሩሳሌም እትነብሩ ዂላትኩምን፡ እዚ ኣባኻትኩም 

ይፈለጥ፡ ንቓለይ ድማ ጽን በሉ። ኣቱም ሰብ እስራኤል፡ እዚ ቓልዚ ስምዑ፡ ባዕላትኩም 

ድማ ከም እትፈልጡ፡ የሱስ ብዓል ናዝሬት፡ እቲ ኣምላኽ ኣብ ማእከልኩም ብእኡ ብዝገበሮ 

ሓይልን ተኣምራትን ትእምርትን ኣምላኽ ዝመስከረሉ ሰብኣይ፡ ነቲ ኸምቲ ውዱእ ምኽሪ 

ኣምላኽ ከምቲ ናይ ጥንቲ ፍልጠቱን ኣሕሊፎም ዝሀብዎ ወሲድኩም ብኢድ እቶም ሕጊ 

ዜብሎም ሰቐልኩምዎን ቀተልኩምዎን። ሞት ሒዙ ኼጽንዖ ስለ ዘይከኣለ ኸኣ፡ ኣምላኽ ካብ 

ማእሰረ ሞት ፈቲሑ ኣተንስኦ። ዳዊት ብዛዕባኡ ይብል እዩ እሞ፡ ንእግዚኣብሄር ኲሉ ሳዕ 

ኣብ ቅድመይ እርእዮ፡ ንሱ ብየማነይ ስለ ዘሎ ኸኣ፡ ኣየንደልህጽን እየ። ንነፍሰይ ኣብ ሲኦል 

ኣይትሐድጋን ኢኻ፡ ንቕዱስካ ድማ ጥፍኣት ኪርኢ ኣይትህቦን ኢኻ እሞ፡ ስለዚ ልበይ 

ተሐጐሰ ልሳነይ ከኣ እልል በለት፡ ስጋይውን ብተስፋ ኺሐድር እዩ። መገዲ ህይወት 

ኣፍለጥካኒ፡ ኣብ ቅድሚ ገጽካ ኸኣ ሓጐስ ከተጽግበኒ ኢኻ። ኣቱም ኣሕዋትና፡ ብዛዕባ 

ዳዊት ርእሲ ኣቦታት፡ ንሱ ኸም ዝሞተን ከም እተቐብረን፡ ንኣኻትኩም ብግሁድ ኪንገር 

ግቡእ እዩ። መቓብሩ ኸኣ ክሳዕ ሎሚ ኣብ ማእከልና ኣሎ። እምብኣርከ ንሱ ነብዪ ዀይኑ፡ 

ሓደ ኻብ ፍረ ኸርሱ ኣብ ዝፋኑ ኪቕመጥ፡ ኣምላኽ ብማሕላ ኸም ዝመሐለሉ ኽንዲ 

ዝፈለጠ፡ ቅድም ርእዩ ብዛዕባ ትንሳኤ ክርስቶስ፡ ነፍሱ ኣብ ሲኦል ከም ዘይትተርፍ፡ ስጋኡ 

ኸኣ ጥፍኣት ከም ዘይርኢ፡ ተዛረበ። ኣምላኽ ነዚ የሱስ እዚ ኣተንሲእዎ፡ በዚ ንሕና 

ዂላትና ምስክር ኢና። ሕጂ ድማ ናብ የማን ኣምላኽ ልዕል ምስ በለ፡ ተስፋ መንፈስ ቅዱስ 

ከኣ ካብ ኣቦ ምስ ተቐበለ፡ ነዚ ንስኻትኩም እትርእይዎን እትሰምዕዎን ዘሎኹም ንሱ 

ኣፍሰሶ። 

 
1 ይ ጴጥሮስ 1, 17-21  
 

ነቲ ንነፍሲ ወከፍ ብዘይ ኣድልዎ ከከም ግብሩ ዚፈርድ፡ ንስኻትኩም ኣቦ ኢልኩም 

እትጽውዕዎ ኻብ ኰንኩምሲ፡ ኣብዚ ዘመን ግሽነትኩም ብፍርሃት ንበሩ። ካብቲ ኻብ 

ኣቦታትኩም እተቐበልኩምዎ ኸንቱ ንብረትኩም፡ ከም ብደም እቲ ኣበርን ርኽሰትን 

ዜብሉ ገንሸል፡ ብኽቡር ደም ክርስቶስ እምበር፡ ብጠፋኢ ነገር፡ ብብሩር ወይስ ወርቂ፡ 

ከም ዘይደሐንኩም፡ ትፈልጡ ኢኹም። ንሱ ቕድሚ ምስራት ዓለም ተመደበ፡ ኣብ 

መወዳእታ ዘመን ግና ምእንታኹም ተጋህደ። ንስኻትኩም፡ እምነትኩምን ተስፋኹምን 

ናብ ኣምላኽ ምእንቲ ኪኸውን፡ በቲ ኻብ ምዉታት ዘተንስኦ ኽብሪውን ዝሀቦ ኣምላኽ 

ኣሚንኩም አሎኹም። 
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ሉቃስ 24, 13-35 

 

እንሆ ኸኣ በታ መዓልቲ እቲኣ ኽልተ ኻባታቶም ካብ የሩሳሌም ስሳ እስታድዮስ 

ዝምርሓቓ ኤማሁስ ናብ እትብሃል ዓዲ ይኸዱ ነበሩ። ንሳቶም ከኣ በቲ ዝዀነ ዅሉ 

ነገር ንሓድሕዶም ይዛራረቡ ነበሩ። ኰነ ድማ፡ ኪዛራረቡን ኪማራመሩን ከለዉ፡ 

የሱስ ባዕሉ ቐሪቡ ምሳታቶም ከደ። ከየለልይዎ ግና ኣዒንቶም ተሰዊረን ነበራ። ንሱ 

ድማ፡ እዚ እናኸድኩምን እናጐሄኹምን ንሓድሕድኩም እትዛራረብዎ ዘሎኹም 

ዘረባስ እንታይ እዩ፧ በሎም። እቲ ሐደ ካብኦም ቀለዮጳ ዝስሙ፥ በዘን መዓልትታት 

እዚኣተን ነዚ ኣብ የሩሳሌም ዝዀነ ነገር ዘይትፈልጥሲ፡ ንስኻ በይንኻዶ ኣብኣ ጋሻ 

ኢኻ፧ ኢሉ መለሰሉ። ንሱ ኸኣ፥ እንታይ እዩ፧ በሎም። ንሳቶም በልዎ፥ እዚ ናይ 

የሱስ ናዝራዊ ነገር፡ ኣብ ቅድሚ ኣምላኽን ኵሉ ህዝብን ብግብርን ቃልን ከኣሊ 

ነብዪ ዝነበረ ሰብኣይ፡ ሊቃውንቲ ኻህናትን ዓበይትናን ንፍርዲ ሞት ኣሕሊፎም ከም 

ዝሃብዎን ከም ዝሰቐልዎን፡ ንሕና ግና፥ እቲ ንእስራኤል ዜድሕን ንሱ እዩ፡ ኢልና 

ተስፋ ንገብር ኔርና። ምስናይ እዚ ዅሉ ኸኣ እዚ ኻብ ዚኸውን ሎሚ ሳልሰይቲ 

መዓልቲ እያ። ግናኸ ካባታትና ኣንስቲ ናብ መቓብር ኣንጊሄን ነበራ እሞ 

ኣስተንከራና። ስጋኡ ምስ ሰኣና ኸኣ፡ ህያው ምዃኑ ዝነገርወን ራእይ መላእኽቲ 

ኸም ዝረኣያ፡ መጺኤን ነገራና። ካባና ገለ ሰባት ናብ መቓብር ከዱ፡ ከምቲ እተን 

ኣንስቲ ዝበላኦ ዀይኑ ረኸቡ፡ ንእኡ ግና ኣይረኣይዎን። ንሱ ድማ፥ ኣቱም፡ ነብያት 

ብተዛረብዎ ዅሉ ንምእማን ልቦም ዝደንጐየ ዓያሱ፡ ክርስቶስ እዚ ሓሳረ መከራ እዚ 

ኺጸግብ እሞ ናብ ክብረቱ ኺኣቱ ናይ ግዲ ደይኰነን፧ በሎም። ካብ ሙሴን ኵሎም 

ነብያትን ሒዙ ኸኣ እቲ ብዛዕባኡ ኣብ ኵሉ ጽሑፋት ዘሎ ኺትርጕመሎም ጀመረ። 

ናብታ ዚኸድዋ ዘለዉ ዓዲ ምስ ቀረቡ ኸኣ፡ ከም ዚሐልፍ መሰለ። ንሳቶም ግና፥ 

መስዩ እዩ፡ ጸሓይውን ዓሪባ እያ እሞ፡ ምሳና ሕደር፡ ኢሎም ተጋደልዎ። ንሱ ኸኣ 

ምሳታቶም ኪሐድር ኣተወ። ኰነ ድማ፡ ምሳታቶም ኣብ መኣዲ ምስ ተቐመጠ፡ 

እንጌራ ኣልዒሉ ባረኸ ቈሪሱውን ሃቦም። ሽዑ ኣዒንቶም ተኸፍታ እሞ ኣለለይዎ፡ 

ንሱ ግና ካባታቶም ተሰወረ። ንሓድሕዶም ከኣ፥ እቲ ኣብ መገዲ ኺዛረበናን እተን 

ጽሑፋት ኪትርጕመልና ከሎዶ ግዳ ልብና ይነደና ኣይነበረን፡ ተባሃሃሉ። በታ ሰዓት 

እቲኣ ተላዒሎም ናብ የሩሳሌም ተመልሱ። ነቶም ዓሰርተው ሓደን ነቶም ምሳታቶም 

ዘለዉን ከኣ ተኣኪቦም ረኸብዎም። ንሳቶም ከኣ፡ ጐይታ ብሓቂ ተንሲኡ፡ ንስምኦን 
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Lukas 24, 13-35 
 
Am ersten Tag der Woche waren zwei von den Jüngern auf dem Weg in ein Dorf 
namens Emmaus, das sechzig Stadien von Jerusalem entfernt ist. Sie sprachen 
miteinander über all das, was sich ereignet hatte. Während sie redeten und ihre 
Gedanken austauschten, kam Jesus hinzu und ging mit ihnen. Doch sie waren wie 
mit Blindheit geschlagen, so dass sie ihn nicht erkannten. Er fragte sie: Was sind 
das für Dinge, über die ihr auf eurem Weg miteinander redet? Da blieben sie 
traurig stehen, und der eine von ihnen - er hieß Kleopas - antwortete ihm: Bist du 
so fremd in Jerusalem, dass du als Einziger nicht weißt, was in diesen Tagen dort 
geschehen ist? Er fragte sie: Was denn? Sie antworteten ihm: Das mit Jesus aus 
Nazaret. Er war ein Prophet, mächtig in Wort und Tat vor Gott und dem ganzen 
Volk. Doch unsere Hohenpriester und Führer haben ihn zum Tod verurteilen und 
ans Kreuz schlagen lassen. Wir aber hatten gehofft, dass er der sei, der Israel 
erlösen werde. Und dazu ist heute schon der dritte Tag, seitdem das alles 
geschehen ist. Aber nicht nur das: Auch einige Frauen aus unserem Kreis haben 
uns in große Aufregung versetzt. Sie waren in der Frühe beim Grab, fanden aber 
seinen Leichnam nicht. Als sie zurückkamen, erzählten sie, es seien ihnen Engel 
erschienen und hätten gesagt, er lebe. Einige von uns gingen dann zum Grab und 
fanden alles so, wie die Frauen gesagt hatten; ihn selbst aber sahen sie nicht. Da 
sagte er zu ihnen: Begreift ihr denn nicht? Wie schwer fällt es euch, alles zu 
glauben, was die Propheten gesagt haben. Musste nicht der Messias all das er-
leiden, um so in seine Herrlichkeit zu gelangen? Und er legte ihnen dar, 
ausgehend von Mose und allen Propheten, was in der gesamten Schrift über ihn 
geschrieben steht. So erreichten sie das Dorf, zu dem sie unterwegs waren. Jesus 
tat, als wolle er weitergehen, aber sie drängten ihn und sagten: Bleib doch bei 
uns; denn es wird bald Abend, der Tag hat sich schon geneigt. Da ging er mit 
hinein, um bei ihnen zu bleiben. Und als er mit ihnen bei Tisch war, nahm er das 
Brot, sprach den Lobpreis, brach das Brot und gab es ihnen. Da gingen ihnen die 
Augen auf, und sie erkannten ihn; dann sahen sie ihn nicht mehr. Und sie sagten 
zueinander: Brannte uns nicht das Herz in der Brust, als er unterwegs mit uns 
redete und uns den Sinn der Schrift erschloss? Noch in derselben Stunde brachen 
sie auf und kehrten nach Jerusalem zurück, und sie fanden die Elf und die 
anderen Jünger versammelt. Diese sagten: Der Herr ist wirklich auferstanden und 
ist dem Simon erschienen. Da erzählten auch sie, was sie unterwegs erlebt und 
wie sie ihn erkannt hatten, als er das Brot brach. 


